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Länderrisikoanalyse in 
der Praxis

Auszug aus The Times, London, Oktober 2008

Auszug aus D&B Country Report zu Island, Februar 2006

„Islands kurzfristige makroökonomische Perspektiven 
stellen eine erkennbare Gefahr für die Geschäftsbe-
ziehungen dar. Während die wirtschaftliche Leistung 
in den letzten Jahren die Erwartungen übertroffen 
hat – was zu einer Steigerung der Profitabilität geführt 
hat und Island unter das globale Rampenlicht für sein 

„Wachstumswunder“ gestellt hat – könnten seine 
Stärken auch zu seinem Verhängnis werden […] der 
Politik-Mix ist sehr unausgewogen. Die wirtschaft-
lichen Ungleichgewichte deuten auf ein Desaster hin. 
Das Potenzial für Volatilität ist eine inhärente Schwä-
che der isländischen Wirtschaft.“

Island steht vor wirtschaftlichem Kollaps – Die 
isländische Regierung übernahm gestern Abend die 
Kontrolle über die größten Banken des Landes, um 
einen massiven wirtschaftlichen Kollaps abzuwehren. 

Turbulenzen bei den Banken, deren Aktien gestern 
Nachmittag von der Regierung gesperrt wurden, 
hatten Panik in dem kleinen Staat, mit einer Einwoh-
nerzahl von 300.000, verursacht.

D&B Deutschland GmbH
Havelstraße 9 | 64295 Darmstadt | T (0 61 51) 13 75-7 77 | F (0 61 51) 13 75-6 75 | www.dnbgermany.de | kundenservice@dnbgermany.de  
Danske Bank Hamburg | Konto-Nr.: 498 900 750 5 | BLZ: 203 205 00 | IBAN: DE85 2032 0500 4989 0075 05 | SWIFT: DABADEHH   
Geschäftsführer: Thomas Dold | Amtsgericht Darmstadt, HRB 9380 | D&B D-U-N-S® Nummer: 34-069-0770 | Ust-IdNr.: DE215955423

Prognosekraft der D&B Länderrisikoanalysen

Beispiel Island

Ein aktuelles Beispiel für die Prognose- und Aussagekraft der D&B Country Risk Services ist der Fall Island. Lesen 
Sie im Folgenden die Einschätzung der D&B Experten zum Länderrisiko in Island bereits zu Anfang des Jahres 2006.


